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SOMMERNACHT

Heimlich still im Abendfrieden
Lag die weite Welt
Wanderte mit frohem Mute
Durch das grüne Feld.

Heimwärts ging's ins traute Dörfchen
Dort am kühlen Rhein
Aus der weiten kalten Fremde
Zu den Lieben mein.

In den früchteschweren Halmen
Spielte leis der Wind,
Trug auf feinen leichten Schwingen
Blumendüfte lind.

Fern des Rheines Wellen rauschte
Zauberischer Sang,
Von den Weilern rings ertönte
Abendglockenklang.

Wie ich immer weiter wandert'
Durch die Sommernacht,
Stieg der Mond im fernen Osten
Auf in seiner Pracht.

Wie im Silber Übergossen
Lag nun Wald und Feld
Und mein trunk'nes Auge schaute
Eine Märchenwelt.

0, es war ein köstlich Wandern
Durch die holde Pracht
Und ich muss noch oftmals denken
Jener Sommernacht.

18. Juli 1917 J.Hoop, Ruggell

Josef Hoop aus Ruggell, bekannt als grosser liechtensteiner
Heimatdichter starb am 23. Mai 1918 im blühenden Alter von
nur 26 Jahren. Er war ein Mann der Poesie, ein Talent der
Kunst des Dichtens. Mit besonderer Begabung hat er es
verstanden, die Reize und Schönheiten der Natur in Verse zu fassen.


	Sommernacht

